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Jett gnfofertutien in %fta.
9Baë, iljr Slbfömmlinge ber ©eburtêftdtte jürdjerifdjer ^reibeit, ifer jiefet

in brei ©eroatthaufen gegen ein Rey Atiingt eud) ber -Warne ju antU

republifanifch? SSergejit ibr, bafe bie mobernen Rey's unb Roy's am
ßinfadjften im eigenen Unftnn erfticfen? ïïflaâfl'è bod) nidjt, mie roir e@ oon

geroiffen 3ürd)er Herren, bie bie Siebe im 2Jtaul unb bie Soweit im §erjen
feegen, fagen fönnen, roenn roir an ibren grofjen Sffjn benfcn:

Sltè er einft im £ob erblich,
SBlieb nur fein Uîame nicbt, fein ©eift erblich.

Sentier: 2Bie gebt'ê, lieber Sffîeifter, gute SSkihnadjt gehabt?

ÇonbnJCtïer : 3a, ©ie braueben audj nod) ju fragen! Sie ftnb ja
fetber Siner, ber in bie SSajarê einlaufen gefet.

Kentier: S8to8 auê Stangel an ÜJtutt), SBertfjefter. ©efeen ©ie, im
öO-SRappenbajar, ba braudj' ict) nicbt ju reben. ©tüd für Stücf fo oiet,

bafta. Somm' 'idj in einen anftänbigen Saben unb biete einen günfiiber
weniger, atg man forbcrt, fo mufe idj bodj riëfiren, ljinau?gefdjmiffen ju
roerben unb in ©otteênamen, fo oiel Äutage hab' icb nidjt.

2Ict), e§ ift bie atte Seier

ÜBctt bem neuen Qatjr ;

3mmer münfctjt man'ê mit ben Sippen

Unb fo fetten baar.

©tief: Sllfo tragt biefe paquet jum £errn SRfgterungëratb I. SEBifet

3fer, roo er roobnt?

Liener: 0 ja, febr gut! (Sr roobnt a ber 33equemlid)feitëgafe 9er. 37
im sroeiten ©toef, linfê.

(Sfjef: SSBofeer roifet 3br benn baê fo genau? SBir Ijaben ja fonft
nod) nie ©efdjäfte mit iljm gemad)t?

Liener: Qa, roüffeb ©ie, mir tjänb balt bie gtrjdj §ebamm.

Scjrinußt: 3d) gratutire jum neuen Safer unb roünfaje, bafe ©ie na

mäng'iS mögib ertäbe

^rinjinal: Obni £idj j'g'ieb. 3a, fäb roeufdji £ir au.

Sîrteffafteii !>et SWc&aFtion.

G. H. i. D. £»erjlid>cu SDanf für bte

©ratulation; mit Sfencn feben aucb wir mit
fefter 3usei ficht ber SBerwirflicfeung 3ferer
SBünfcbe entgegen; bie äuperfte SR edjte forgt
fchon bafüt uub ber ätnti^cbe woljt aud).
Kazu SRün, ba« gebt ja noch au; aber ben

©djlupreini für unfein ijerrn SDüftelcr

büvfcn nur bed) nicbt aeeeptiren. Oho.
SBie mau tritt, ber Skifurt) ift ju »vagen
unb felbfl menn fid) fcfeliefjlid) bie Sntercfftr«
ten bageqeu ftettcu foiueu, bat man bod)

ba« ©efüljl erfüllter Pflicht. N. N. 3u
einer ber früberu Stummem fd)ou bagercefen.

'(*msS H33f^ Mil- Starte 3umutt)uua; gtiebe fei mit
k 7\<Ë ÜSHftg1" iljm. R. J. i. Bn. SDtit Skrouügen ;

fangen ©ie nur au. L. 0. i. Pf. (Sin
fonberbarer §cdjt; veifudjcit Sie'« mit Bucfer
ober mit gixcf. Peter. SBeften Stauf uub
©rufe. i Mail. SBir boren mit Säer=

gnügeu ein: goitfcfeuno. folgt". Mebs.
werben. K. F. i. A. ©eben ©ie gar fein

©efebenf, ba« ift woljt bie grofete Ueberrafdmug. Ol. 3) a ift fdjwer ju
rotten; aber in ©enf foUte ficb wo« ftnben laffen. W. N. i. H. SDtit SDanf

ertjatteu. Gymn. ©anber« STcutfdie ©pradje." G. G. i. Fl. Scbenfotl« bie

SabrgSnge 1879, 1880,1881 unb 1882; «Dtoppen fbunteu wir Sfenen beforgen,
SSorratt) baben wir feinen. Soll und Haben. SDie Haltung biefer SMättcr in
ber Sftationalbabufrage ift oerabeju obfurb; tjoffentlicb fommt aud) tjicr bo«

©tünbdjen ber kaefee. Milchschnauz. 3o, ber J£ä«jubcr wäre fdjon redjt;
aber illuftrirt fteljt bo« etwa« alljufdjaif au«. - Luz. 3m Xogbl." com
21. bfe. ftnben Sie ben tjiibfdjcu §eirattj«antrag : eine Sßtuwe im Sttter »on
30 Saferen-, febön, mit feftem Gfearafler unb fcfeönem SBcrmoaen, wüufdjt ftd)

mit einem foübeit §crm ju öerebctidien ober, wenn e« ein Siauerngefcfeäf.t an=

belaugt, ift e« gleid). Otjne fdjßue« SSetmügen uimüfe fid) onjumelben."
H. H. i. M. SDiefe TOat fefer wenig ju vcvwcnbcn. läiitein, ©ie finb

ganj uub gor ein ätfeerifebe« SBefen!" fogte ciu grember ju einer §ebe unb

war febr erflouut, fidj folgenberweife angefcfenardjt ju Ijoun : SBo«, ©ie tm=

pertinente ©robion 3*', ä tfeierifefee« Sisefe? SOtarbeb Sie, bafe ©ie furt
djömmeb." VerscMeiienen : îliiotifeattê roirb nidjt angenommen.

SDa« SSerfäumte

Vo rthieilliafte Ein richtung ermöglicht prompte und billige Bedienunj

Fritz Gauger, Rollladenfabrik in Unterstrass-Zürich
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat vun

Rollladerj. aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse

"Vortlieilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Be die nun

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. -25)

HOTEL STADTHÖF in zlST
Eröffnet ira. Is^Eai 1883. 'M- 23)

Dem Bahnhof nächst gelegenes, ruhigstes und billigstes

Hôtel II. Ranges
(vis-à-vis dem Café du Nord).

Dîners von Fr. 1. 50 an von 122 Uhr; à la carte zu jeder Tageszeit.
Man beliebe den Portier am Bahnhof zu rufen.

Tahle d'hôte mit ïïeïn à Fr. 2. 50. Feine Küche, reale Weine, gutes Bier.

.V' '' Restauration zu ebener Erde. ¦..:/'.¦!¦

Aeüsserst comfortabel mit vorzüglichen Betten ausgerüstete, au ssi ctitsTreie Zimmer

von X. 50 an, inkl. Service.
Es emp

bestens
iehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum

tT. Weber, Propriétaire
(Besitzer des Café du Nord).

12 Medaillen und Diplome von Ausstellungen.
Schweizerische Landesausstellung in Zürich Diplom I, Klasse.

Internationale Ausstellung-
für Colonien und Export in Amsterdam Preisniedaille.

Dennlers Magenbitter
Interlaken

nimmt vermöge seiner wissenschaftlichen Zusammensetzung und
^Bereitungsart den ersten Rang unter allen ähnlichen Artikeln
ein. Feinster Tafelliquenr für Speisesaal, Haus und Familie.
Regulator der Verdauung. Hilfsmittel bei Magenstörungen.
Exportartikel in alle überseeischen Länder. Exportfirmen,
Seereisende, europäische Bewohner in tropischen Ländern, Militärs
und namentlich Auswanderer werden auf seine' präservirenden
und restaurirenden Eigenschaften speziell aufmerksam gemacht.
Mildert und verkürzt die Seekrankheit. Mit Wasser vermischt
ein vorzügliches hygienisches Zwischengefränk.

Dépôts des Dennler-Bitter in Apotheken, Droguérien, Conditoreien,
Delikatessen-, Wein-, Spirituosen- und vielen Spezerei-Handlungen. Dépôts
in den Hauplhandelsplätzen aller Länder. (N.

-A_d. Kreuzer's
EINSTUBE
(Bi. 25) Zürich, Linthescherhof"

Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.
Reingohaltene feine Mosel, Rhein-, französische

nnd Landweine.
Kalte und warme Speisen. Billige Preise.

Gesellschaftszimmer mit Piano.

LZ^- Den Intoleranten in Uster.

Was, ihr Abkömmlinge der Geburtsstätte zürcherischer Freiheit, ihr zieht

in drei Gewalthaufen gegen ein klev Klingt euch der Name zu

antirepublikanisch? Vergeht ihr, daß die modernen fìev's und Itc»v'8 am
Einfachsten im eigenen Unsinn ersticken? Macht's doch nicht, wie wir es von
gewissen Zürcher Herren, die die Liebe im Maul und die Bosheit im Herzen

hegen, sagen können, wenn wir an ihren großen Ahn denken:

Als er einst im Tod erblich,
Blieb nur sein Name nicht, sein Geist erblich.

Reutier: Wie geht's, lieber Meister, gute Weihnacht gehabt?

Handwerker: Ja, Sie brauchen auch noch zu sragcn! Sie sind ja
selber Einer, der in die Bazars einkausen geht.

Rentler: Blos aus Mangel an Muth, Werthester. Sehen Sie, im
5O-Rappenbazar, da brauch' ich nicht zu reden. Stück für Stück so viel,
basta. Komm' 'ich in einen anständigen Laden und biete einen Fünsliber
weniger, als man fordert, so muß ich doch riskiren, hinausgeschmissen zu

werden und in Gottesnamen, so viel Kurage hab' ich nicht.

Ach, es ist die alte Leier

Mit dem neuen Jahr;
Immer wünscht man's mit den Lippen
Und so selten baar.

Chef: Also tragt dieß Paquet zum Herrn Regîerungêrath X. Wißt
Ihr, wo er wohnt?

Diener: O ja, sehr gut! Er wohnt a der Bequemlichkeitsgaß Nr. 37
im zweiten Stock, links.

Chef: Woher wißt Ihr denn das so genau? Wir haben ja sonst

noch nie Geschäfte mit ihm gemacht?

Diener: Ja, wüssed Sie, mir händ halt die glych Heb a m m.

Lchrjnuge: Ich gratulire zum neuen Jahr und wünsche, daß Sie na

mäng's mögid erlabe

Prinzipal: Ohni Tich z'g'ieh. Ja, säb weuschi Tir au.

Briefkasten der Redaktion.

L. tt. i. o. Herzlichen Dank für die

Gratulation; mit Ihnen sehen auch wir mit
fester Zuversicht der Verwirklichung Ihrer
Wünsche entgegen; die äußerste Rechte sorgt
schon dafür und der Antipcde wohl auch.
Ksiu Nun, das gehl ja noch au; aber den

Schluhreim für unsern Herrn Düfteler
dürfen wir doch nichl accepnren. Odo.
Wie man will, dcr Veisnch ist zu wagen
nnd selbst wenn sich schließlich die Jntercssir--
len dagegen stellen sollte», hat man doch

das Gefühl crfüllier Pflicht. I». >». In
einer der frühern Nummern schon dagewesen.

'l> ^ lVIll. Starke Zumulkuna: Fncdc sei mit
^»S" /? /VM idm. »- >l- >. lZn. Mit Vergnügen ;

fangen Sie nnr an. t.. 0. i. l?k. Ein
sonderbarer Hecht ; vei suchen Sie'S mit Zucker
odcr mil Speck. l?oter. Besten Dank und
Gruß. i IVlail. Wir hören mit
Vergnügen ein: Foilsetzuug folgt". IVIebs.

werden. X. f. i. H. Geben Sie gar kein

Geschenk, das ist wohl die größte Ueberraschung. VI. Da ist schwer zu
rallen; aber in Genf sollte sieb was finden lassen. W. i». i. tt. Mit Dank
erhalten. lZvmn. Sanders Deutsche Sprache." (Z. L. i. ssl. Jedenfalls die

Jahrgänge 187S. 1880,1881 und 1882; Mappen könnten wir Ihnen besorgen,

Vorrath haben wir keinen. Soll unct ttsbon. Die Hallung dieser Blätter in
der Nalionalbabnfrage ist aeradezu absurd; hoffentlich kömml auch hier das

Slündcheu der Rache. Mlodscàsu?. Ja, der Käszubcr wäre fchon recht;
aber illustrirl sieht das etwas allzuscharf ans. - I-U!. Im Tagbl." vom
21. dß. finden Sie deu hübschen HcirathSanlrag : Eine Wimve im Alter von
30 Jahren, schön, mit festem Charakter und schönem Vermögen, wünscht sich

mil einem soliden Herrn zu verehelichen oder, wenn eS ein Banerngeschäft
anbelangt, ist es gleich. Ohne schönes Vermögen unnütz sich anzumelden."
tt. tt. i. IVI. Dieß Mal schr wenig zu verwenden. .Fiäulcin, Sie sind

ganz uud gar ein ätherisches Wesen!" sagle cin Fremder zu einer Hebe und
ivar schr erstaunt, sich folgeuderweise angcschuarchl zu höieu: Was, Sie
impertinente Grobian? Ich, ä thierisches

'
Wese Macbed Sie. daß Sie furt

chömmed." Vvrsedivàkn : Anouytucs wird nicht angenommen.

Das Versäumte

Vc> rttivillittt't« ZüiiirivIitrmA srrriôKrivàt x> i» c> ru x> i s ui^ct killigs ZZ s cii s r> rr ir >

k>l't? kaugep. Ii » ß 1 1 Zill < II tZI I» I I z< ill îIl»t«K 8trîì88 Aà îvlì
smpgsnll anet lisksrl als SpêàMàt sein bs«-a>ut sollcles Fabrikat Ve>n

ü,c>111g.6.sn aus Aêv?s11r.siri Lralallzlsà fiir Magazin- rrrrà ?srrsisrvsrsod.1iisss
Vc> I> tìi si Iii !» t°c s ZZûiii-iviitìiirA «rmö^rivlii x> I» c> riì x> t s ,1 ri â killi-xe IZ s ci i s n ìì II

visser vorzllgliebs, reins uncl gssunàs Ltokk in stets kräftiger, bester
Qualität liefert nebst feinstem

Ka86>-8tl'a88tiul'g6l' ^xpoi-t- uncl l.agei'biel'
von bekannter Haltbarkeit, in gallZSn Wagsnlaàullgsll, einzelnen Oebioàêll
uuci ?Iasebkll ab Eiskeller àie Llsneralagkutur

LÌ8K-1.88S - ^.?U88vr^iI»I - 1Ä8A'!1.83S.

IkL. LsstsIIungen für 2ürieb unà Umgebung von l2 ?lasoben an
lisksrn vir franko in's Haus. 117<ztsx»lì<>». <IZI. ss>

MM MVIM i» MM7
Dem Lalinbok näebst gelegenes, rubigstes unà billigstes

Hotöl II. Iî,g,riAkZS

(vis-à-vis àsm Laks àu Korà).
vlnsrs von I^r. 1. 50 an von 122 llbr; à la oarle ?u jecler Iages?oit.

Illllle «l'tlûtc mit iiciil tr. Zli. keine iiiià, rolìlo lVeine, gute» Lier.

^àm^- Usstauration zu ebener l?ràs.

^üzzeszl comloNiidk! M miWiàû kellen -lüZgel-^Me, -.uzziclllzsseiö Wlm

Ls emx
bestens

ìeklt sied àsn Bekannten unà einem lit. reissnàen ?ublikum

(kesitzsr àes vals àu Mrà).

12 àài!!<Zll tìiil! I>!p!0ivv von àMItiiiKtzii.
^l1kMock!Il>ng in Weti MOm I. Xietook.

Internationale à«8teliu»g
kiir Kolonien nnà Lxpoit in ^msterclam kreismeckaille.

llennleà IVIagsnbiitel'

nimmt vermöge seiner vissensebaftiieden Zusammensetzung unà
Bereitungsart àsn e.'Âe/î à»? l:nter allen äbnlieksn àtikelu
sin. I?sinster Z'u/Ä/t«/»?«,' für Hväezan^, âus unà ân»Vîê.
^?ôAàio>' à?' l^e?'àtt!«îA. Hilfsmittel bsi ^/«Ae«.>>v»,'ttiiAen.
^^xoi'teî^^à^ in alls übersssiseksu I^ânàsr. Kxportkrmen, Les-
isiâsnàs, suropaisode Levokner in ti-oviscbsn f,àclern, Älilitärs
unà namentlied ^usvvanàerer veràen auk seine' xi'âse^à'enÂew
unà ?'esêa!«?-?>s?îcke» Ligensebaktsn spszisll aukmerksam gemaobt.
Mlàert unà verkürzt àis Lsskrankbsit. Nit Wasser vermisebt
sin vorzügliobss /»/A/e«î»âês ^»>/«c/îe«^s^/'ân^.

vssiôls às l>«ii»l«r-«ïtt«r in ^siolkslcen. vro»uàrien, Lonelltorsisn,
velilvlrt(!^<!n-, >Vl-ln-. Ssiiriluosen- unct vielen Spe^erei-ttanctlunMN. Oopöls
in cisn NaualNknâslspIàen aller I.ànclûr.

I iis L 1> 17 L
llZi W, ?ür!eli, l.!ntds80NlZrnof"

Lebllt^êngasss 23, näolist elsin IZabnliok.

kcîngoliirlteiik keine lilo^ol, Iltiviii-, irimMàlio
mnî I^iìNllnsîlio.

Laite unà varrne Speisen. IZlltizs kreise.
cAsssNsotig.ktS2ÌraiQsr mit ?i^iio.
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